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Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anreigen in Empfang genommen werden .
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Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18 S 1.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 14 . September .

Für die Republik Chile wird der 18 . Oktober ein
Wahltag im denkbar umfassendsten Sinne des Wortes
sein . Nach dem Sturze Balmaceda 's und angesichts der
schweren Erschütterungen , welche der lang andauernde
Bürgerkrieg für alle Verhältnisse mit sich geführt hat ,
glaubt man , eine Beruhigung der Gemüther am wirk¬
samsten dadurch erzielen zu können , daß man der Be -
völkerung Gelegenheit gibt , neue Vertrauensmänner für
die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten zu wählen .
So sollen am 18 . Oktober Senatoren , Deputirte , städtische
Beamte und Wahlmänner für die Präsidentenwahl ge¬
wählt werden . Die Wahl des Präsidenten der Republik
erfolgt nämlich in Chile indirekt durch das Volk : die am
18 . Oktober zu ernennenden Wahlmänner sollen am
18 . November den neussn Präsidenten für die nächsten
fünf Jahre bestimmen . Der Amtstermin Balmaceda 's
wäre am nächsten Freitag abgelaufen ; zwei Monate über
diese Zeit hinaus bleiben mithin die provisorischen Zu¬
stände in Kraft . Sehr wichtig für die Wiederbelebung
deD Handels und des Geschäftsverkehrs ist ein von der
Regierung veröffentlichtes Dekret , durch welches das von
Balmaceda ausgegebene Silber - und Papiergeld als giltig
anerkannt wird . In den Kreisen der Regierung waren
die Ansichten darüber , ob man zur Anerkennung des von
Balmaceda in Umlauf gesetzten Geldes verpflichtet sei ,
getheilt ; aber die Regierung konnte sich der Ueberzeugung
nicht verschließen , daß die Verweigerung der Anerkennung
die bedenklichsten Folgen für den Stand der Banken und
für den ganzen Handel Chiles haben würde . Unter diesen
Umständen hielt sie es für nothwendig , die Verantwortung
für den ganzen Betrag — es handelt sich um nicht weniger
als 27 Millionen — zu übernehmen . Eine Depesche des
„New -Aork Herald " aus Valparaiso meldet , daß darüber
allgemeine Befriedigung herrsche ; die Bankhäuser seien
wieder eröffnet und der Handelsverkehr wieder im ganzen
Umfang ausgenommen .

Deutschland .
* Berlin , 13 . Sept . Ueber die gestrige Parade bei

Niederzwehren wird aus Kassel noch berichtet , daß Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin um 9 Uhr
Vormittags zu Wagen in Niederzwehren eintrafen , da¬
selbst zu Pferde stiegen und mit dem König von
Sachsen , gefolgt von einer großen Suite , nach dem
Paradefeld südlich des Dorfes ritten . Der Kaiser trug die
Uniform der Gardes du Corps , die Kaiserin die Ab¬
zeichen des 2 . Kürassierregiments Königin und der König
von Sachsen die Uniform seines Ostpreußischen Dragoner¬
regiments Nr . 10 . Auf dem Wege nach dem Paradefeld
schlossen sich den Majestäten Prinz Heinrich und
Prinz Alb recht , ferner der Großherzog von Hessen ,
der Großherzog von Sachsen - Weimar , der Her¬
zog von Edinburg , die Prinzessinnen Heinrich
von Preußen und Alice von Hessen zu Pferde und
die Erbprinzessin von Meiningen , sowie die Prin¬
zessin Victoria von Schaumburg - Lippe zu Wagen
an . Die Parade war in zwei Treffen aufgestellt . Die
Truppen riefen unter präsentirtem Gewehr dreimal Hurrah .
Nach dem Abreiten der Fronten erfolgte ein zweimaliger
Vorbeimarsch , bei dem die Fürsten ihre betreffenden Re¬
gimenter dem Kaiser vorführten . Die Parade verlief sehr
glänzend . Die Majestäten nahmen Abends um 6 Uhr
im Stadtschloffe am Paradediner Theil , zu welchem der
König von Sachsen und die andern Fürstlichkeiten , der
Feldmarschall Graf Blumenthal , der kommandirznde
General Frhr . v . Grolman , der General v . Albedyll und
die Offiziere erschienen . Der Kaiser brachte unter Aner¬
kennung der Leistungen , die er von den Truppen gesehen,
den Trinkspruch auf das 11 . Armeecorps aus .

Den Trinkspruch , welchen Seine Majestät der Kaiser
am Freitag Abend bei dem Festmahle des Kommunal¬
landtages im Orangeriegebäude ausgebracht hatte , theilt
das Wolff ' sche Bureau in folgender Fassung mit : Der
Kaiser dankte in seinem und der Kaiserin Namen für die
Versicherung der Treue und für den freundlichen Empfang .
Er komme direkt aus Bayern und habe dort wie hier
festliche Aufnahme gefunden , welche von Treue und
deutscher Gesinnung zeuge . Es könne nicht wundernehmen ,
daß er mit besonderen Gefühlen Kassel betrete , wo er
3 ' / , Jahre seiner Jugend verlebt habe . Besonders ge¬
denke er der Zeit , als er in dem Stabe seines in Gott
ruhenden Vaters 1871 mit den siegreichen hessischen
Truppen zum erstenmale hier eingezogen sei . Seit jener
Zeit sei eine schwere Verantwortung auf seine Schultern
gelegt worden , doch werde er auf der von seinen Vor¬

fahren beschrittcnen Bahn fortschreiten und das Wohl
des Volkes nach Innen und Außen unablässig wahren .
Er versichere die Bevölkerung Hessens seiner unausge¬
setzten königlichen Gnade und hege die feste Ueberzeugung ,
daß die Hessen im inneren , wie nötigenfalls im äußeren
Kampfe ihm helfen würden , seinen Herrscherberuf wie
bisher zu erfüllen . In diesem Sinne erhebe er das Glas
und trinke auf das Wohl der Provinz Hessen und der
Vertreter derselben .

München , 12 . Sept . Seine Majestät der Kaiser über¬
wies durch den preußischen Gesandten Grafen Eulen¬
burg dem Bürgermeister 10 OM Mark für die Armen .
Die Blätter melden , der Kaiser habe gestern nach der
Manöverkriktik dem Prinzregenten dafür gedankt , daß
derselbe ihm Gelegenheit gegeben habe , die völlig kriegs -
tüchlige bayrische Armee kennen zu lernen . Er sei über¬
zeugt , die bayrische Armee würde im Ernstfälle sich eben¬
so bewähren , wie bei Weiffenburg und Sedan . Die
Armee verdanke ihre Tüchtigkeit in allererster Linie dem
Prinzregenten und den bayrischen Prinzen im aktiven
Heeresdienst . Er sei hocherfreut gewesen , die Mitglieder
des bayrischen Königshauses näher kennen zu lernen .
Der Kaiser schloß mit einem Hoch auf den Prinzregen¬
ten , worauf der Prinzregent ein Hoch auf den Kaiser
ausbrachte .

Stuttgart , 12 . Sept . Das gestrige Geburtsfest Ihrer
Majestät der Königin wurde in Friedrichshafen wie in
den letzten Jahren im Kreise der Königlichen Familie in
der Stille gefeiert . Nachdem am vergangenen Sonntag
die kirchliche Feier desselben in der Schloßkirche statt¬
gefunden hatte , nahmen Ihre Majestäten vorgestern
Abend die Glückwünsche der Personen des Allerhöchsten
Gefolges entgegen . Gestern Nachmittag trafen Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm von Baden mit
Seiner Hoheit dem Erbprinzen und Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheit der Erbprinzessin von Anhalt ,
begleitet von der Hofdame Fräulein v . Preen , von
Schloß Kirchberg zur Gratulation bei Ihrer Majestät
ein und nahmen an der Königlichen Tafel theil . Bei
derselben erschien auch Seine Majestät der König und
brachte den Toast auf Ihre Majestät die Königin aus .
Nachmittags fuhr die Königin mit Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Herzogin Wera und den Prinzessinnen Elsa
und Olga durch die festlich geschmückten Äraßen der
Stadt und besuchte das im Kurhaus zur Feier des
Tags veranstaltete Kinderfest . Im Laufe des Tags
liefen an Ihre Majestät theils auf schriftlichem . theils
auf telegraphischem Weg zahlreiche Gratulationen aus
allen Theilen des Landes , insbesondere auch von den
Gemeindevertretungen der Städte Stuttgart , Ulm , Heil¬
bronn , Cannstatt rc . , sowie von vielen Wshlthätigkeits -
anstalten ein . Hier in Stuttgart war gestern Abend zur
Feier des Geburtsfestes Ihrer Majestät der Schloßplatz
prächtig erleuchtet ; die Springbrunnen flammten in
Feuerkränzen , über welche die Waffer sich ergossen ; das
Publikum promenirte zu vielen Hunderten .

Italien .
Rom , 12 . Sept . Der Bericht , welchen der Kriegs¬

minister General Pelloux dem Ministerrathe über die
Ergebnisse seiner letzten Jnspizirungsreise unterbreitet
hat und der natürlich auch außerhalb der offiziellen
Kreise bekannt wurde , hat allenthalben den befriedigendsten
Eindruck gemacht , und dies umsomehr , da allgemein be¬
kannt ist, daß General Pelloux kein Schönfärber ist und
die Wahrheit stets in der ungeschminktesten Form zu ver¬
künden Pflegt . General Pelloux hat u . a . auch die Landes¬
grenzen bereist und die Vertheidigungsmittel daselbst ein¬
gehend besichtigt. Sein Urtheil über die Verteidigungs¬
fähigkeit dieser Grenzen hat die allgemeine Ueberzeugung
befestigt, daß jede Besorgniß für die Zukunft ausgeschlossen
und Italien in der Lage ist , jeden Angriff , von welcher
Seite er auch kommen möge , mit vollständigem Erfolge
zurückzuweisen. Was General Pelloux über den Geist ,die Ausrüstung , Ausbildung und Bewaffnung der Armee
berichtet , lautet im höchsten Grade befriedigend und be¬
seitigt vor Allem die Besorgniß , als ob die großen im
Armeebudget in letzter Zeit vorgenommenen Abstriche und
Ersparungen die Schlagfertigkeit der Armee und deren
Organismus irgendwie beeinträchtigt hätten . Der Be¬
richt hebt insbesondere hervor , wie sehr die Mobilisirungs -
fähigkeit einer Armee deren Erfolge bedingt . Der Kriegs¬
minister hat daher , obwohl bis vor Kurzem die Blätter
diese Nachricht auf das Entschiedenste für unrichtig er¬
klärten , die Absicht, eine Probemobilisirung vorzunehmen ,wobei allerdings darauf Rücksicht genommen werden soll ,
daß das Budget möglichst wenig belastet werde . Es
sollen daher die bevorstehenden Herbstmanöver unter¬

bleiben und die hierdurch ersparten Summen zur Mo -
bilisirung eines Armeecorps verwendet werden . Ein
endgiltiger Beschluß über diesen Vorschlag des Kriegs¬
ministers dürfte in den nächsten Tagen gefaßt werden .
Die Nachricht , daß aus Ersparungsrücksichten die Zahlder gegenwärtig bestehenden Armeecorps um zwei ver¬
mindert werden solle, entbehrt jeder Begründung , da Ge¬
neral Pelloux fest entschlossen ist , nach keiner Richtungan dem gegenwärtigen Organismus zu rütteln . Aller -
dings müßten , wie die „ P . K .

" hervorhebt , wenn dieses
Ziel erreicht werden soll , den Abstrichen im Kriegsbudget ,wie überhaupt im Allgemeinen dem gegenwärtigen Spar¬
system Schranken gesetzt und andere Mittel gesucht wer¬
den , um das Gleichgewicht im Staatshaushalte herzu¬
stellen . (Die Abstriche im Kriegsbudget sollen auch keines¬
wegs fortgesetzt werden , wie sich aus dem neulich er -
wähnten Artikel der „Opinione " ergibt .)

Frankreich .
Paris , 13 . Sept . Morgen wird Jules Grevy , der

ehemalige Präsident der französischen Republik , in Mont -
sous - Vaudrey zur letzten Ruhe bestattet werden . Die
sterblichen Ueberreste Grevy 's werden in einem Grab¬
gewölbe beigesetzt, das er selbst auf dem Kirchhof von
Mont - sous -Vaudrey errichten ließ und dessen Bau er seit
zwei Jahren überwachte . Das Mausoleum nimmt einen
Raum vou 32 Quadratmeter ein und kostet 85000 Frcs .
Unter denen , welche Beileidsbezeugungen nach Mont -sous -
Vaudrey sandten , befindet sich auch der hiesige italienische
Botschafter General Manabrea , ferner Jules Ferry ,Möline , der Führer der französischen Schutzzöllner , JulesSimon und andere . Präsident Carnot wird sich wahr¬
scheinlich vom General Brugere bei dem Leichenbegängniß
vertreten lassen . In Mont -sous -Vaudrey , wo Grevy auch
nach seinem Sturze noch außerordentlich populär war ,
herrscht tiefe Trauer . Ministerpräsident Freycinet wird
im Namen der Regierung am Grabe sprechen . — Der
französische Marineminister hat an die Mitglieder des
Flotten - und des Budgetausschusses beider Kammern eine
Denkschrift über den Stand der französischen Streit -
kräfte zur See vertheilen lassen. Der .. Matin " theiltaus dem Inhalt dieser Denkschrift folgende Einzel¬
heiten mit :

Der Minister weist zunächst auf die Umwälzung hin , welche
die Seewehr durch die Fortschritte der Metallurgie , der Anwen¬
dung des Dampfes und dt Elektrizität rc . seit 20 Jahren er¬
fahren hat und welche zu einer wiederholten raschen Anschaffung
neuen Geräthes zwängen . Diese Umwandlung sei nothwendig ,
wenn Frankreich seine Flottenausrüstung auch nur auf der gleichen
Höbe mit derjenigen der übrigen Mächte halten wolle . Einige
der letzteren besäßen eine jüngere Flotte ; sie hätten daher die
erlangten Erfahrungen benützen und sich ein möglichst neues und
vervollkommnetes Geräth anschaffen können ; die andern aber
hätten nicht gezögert , mit den größten Opfern ihre ganze Artillerie
zu erneuern und auf alle ihre zwar noch guten , aber überholten
Geschütze zu verzichten . Dasselbe , was für d,e Geschütze gelte ,
gelte in noch höherem Maße von den Schiffen . Diese seien in
Folge der Umgestaltung aller Elemente , aus denen sie beständen ,
von 9 000 Tonnen im Jahre 1870 auf 12 - bis 13000 Tonnen
im Jahre 1390 gestiegen . Bezüglich der Torpedoboote bemerkt
die Denkschrift , bei der Sorge um den Bau neuer Panzerschiffe
habe man den der kleinen Fahrzeuge nicht vernachlässigt . 18
Kreuzer seien im Bau oder nahezu versuchsbereit und 42 neue
Torpedoboote würden in diesem Jahre oder Anfangs 1892 voll¬
endet sein . 50 weitere , die 1886 in Bau gegeben worden seien ,
aber 1890 hätten umgewandelt werden müssen , würden in einigen
Monaten ebenfalls fertig sein . Außer diesen 92 Torpedobooten ,
über welche die Flotte binnen Jahresfrist verfügen werde » seien
noch 31 des größten Modells bestellt , um die älteren und nicht
schnell genug fahrenden zu ersetzen. Im Verlaufe von 10 Jahren
würden 81 Fahrzeuge verschiedener Größe allsgereiht , zu ihrem
Ersatz müßten also jährlich 10 neue auf den Werften begonnen
werden . Der Minister lenkt besonders auf diesen Punkt die
Aufmerksamkeit der Kammerausschüffe und bemerkt : „ es würde
eine unverzeihliche Unvorsichtigkeit sein , wollte man der Flotte
die Mittel versagen , die Rolle zu spielen , die ihr im Augenblick
des Entscheidungskampfes zufällt ; noch bedenklicher würde aber
der Fehler sein , die Summen , welche mit eifersüchtiger j . sorge
auf den Bau wirklicher Kampfschiffe verwendet werden müßten ,
für hastige und werthlose Bewaffnungen auszugeben . Eine ähn¬
liche Lage habe »or zwei Jahren in England bestanden . Das
englische Parlament habe nicht gezögert , die sofortige Schaffung
einer Kriegsflotte zu beschließen , die zu der schon vorhandenen
großartigen hinzutrele und nicht weniger als 700 Millionen
Francs koste. Sogar Italien werde trotz der Finanzkrifis » die
es durchmache , nachdem es die prachtvollen Panzerschiffe von
14 000 t , die „Sardegna "

, „ Sicilia " und den „Rä Umberto "
,

vom Stapel gelassen , drei neue Geschwader -Panzerschiffe auf die
Werft legen . Bekanntlich spare auch Deutschland keine außer¬
ordentlichen Kredite , wenn es sich darum handle , seine Seekräfte
zu vermehren . " Der Minister hofft daher , die Kammern würden
ihn in den Stand seyen , den vom Oberflottenrath angenomme¬
nen Bauplan auSznfübren .



Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 14. September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich
am Samstag früh 4 ^ Uhr von Altkirch nach dem Ma¬
növerfeld des 14 . Armeecorps zwischen Spechbach und
Galfingen . Nach Schluß des Manövers nahm Höchst-
derselbe den Parademarsch des gesammten Corps ab und
verabschiedete Sich sodann nach der Kritik von demselben ,
wobei Seine Königliche Hoheit über die Leistungen aller
Truppen Höchstseine hohe Befriedigung ausgesprochen
hat . Kurz nach 12 Uhr erfolgte von Jllkirch aus die
Rückfahrt über Basel nach Schloß Mainau und um 8
Uhr Abends traf Seine Königliche Hoheit daselbst wieder
ein .

* ( Die Deutsche Fächerausstellung ) im Orangerie¬
gebäude wird am nächsten Sonntage , am 20 . September , ge¬
schloffen ; diejenigen , welche der überaus fehenswerthen und reich¬
haltigen Ausstellung noch einen Besuch abstatten wollen , werden
mit demselben also nicht zögern dürfen . Gestern war zum Be¬
suche der Ausstellung eine größere Anzahl von Mitgliedern des
Württembergischen Kuustgewerbevereins aus Stuttgart , viele von
Damen begleitet , hier eingetroffen .

8vkm . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
11 . d . M . Die zur Festsetzung des Werths des in die Rhein -
bahnstraßc einbezogenen Straßengeländes der Herren von
Friedeburg und Renz ausgestellten Sachverständigen haben in
ihrem Gutachten den Preis für dasselbe auf 1 M . für den
Quadratmeter bestimmt . — Die Generaldircktion der badischen
Staatsbahnen bringt die Aufstellung eines Pulsometers auf
Station Maxau zur Speisung der Lokomotiven mit Wasser in
Vorschlag . Der Kostenaufwand ist zu 1 300 M . angenommen .
Der Stadtrath ist mit dieser Herstellung einverstanden . — Der
Entwurf einer Drofchkenordnung wurde nach den Be¬
schlüssen der zur Berathung eingesetzten Kommission gutgeheißen .— Der Entwurf eines mit dem Badischen Frauenverein abzu¬
schließenden Vertrages über die Rechtsverhältnisse des Luisen -
haus es wird genehmigt . — Ueber die Aufstellung und Be¬
nützung von Asphaltkesseln in den Straßen der Stadt soll
die Erlassung einer ortspolizeilichen Vorschrift bei Großh . Be¬
zirksamt beantragt werden . — Nachdem gegen die Giltigkeit der
Wahlen der Mitglieder des Gewerbegerichts Einsprachen in der
vorgeschriebenen Zeit nicht erhoben wurden , soll das Gewerbe¬
gericht nunmehr in Thätigkeit treten . Das Amt eines Gerichts -
schreibers bei demselben wurde dem Herrn Sekretär Scherrcr
übertragen . — Auf dem Friedhof des Stadttheils Mühlburg
sollen diejenigen Gräber , in welchen die letzte Beerdigung vor
mehr als 20 Jahren stattgefunden hat , eingeebnet und zu neuen
Beerdigungen benützt werden , sofern nicht die Verschonung eines
Grabes bis zur nächsten Umgrabungszeit , welche gegen Entrich¬
tung der vorgeschriebenen Gebühr erlangt werden kann , gewünscht
wird . Hierüber soll eine öffentliche Bekanntmachung erlassen
werden . — Dem Militärverein wurde zur Feier des Ge¬
burtstags Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs die Fest¬
halle unentgeltlich überlassen . — Die Gesuche des Kaufmanns
Franz Däschner in Antwerpen , des Wirthes Bremeier
für seinen Sohn Georg und des Kanzlcigebilfen Reinbold
für seinen Sohn Theodor um Auswanderungserlaubniß wurden
dem Großherzogl . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . Die
Gesuche des Tapeziers Karl EVPle , des Installateurs Ernst
EPple und des Kaufmanns Ludwig Gutmann um Auf¬
nahme in den badischen Staatsverband werden dem Großh . Be¬
zirksamt ebenfalls unbeanstandet vorgelegt . - Im städtischen
Vierordtbad wurden im Monat August ( Dampfbad vom
17 . bis Ende August geschloffen) 487 Wannenbäder und 471
Dampf - und Luftbäder verabreicht . In der Kurabtbeilung
kamen 357 Tageskarten zur Abgabe . Die Einnahme beträgt
zusammen 1330 M . 15 Pf . — DaS städtische Krankenhaus
hatte im gleichen Monat einen Krankenzugang von 227 und

einen Abgang von 233 Personen ; auf 1 . September verblieb ein
Bestand von 136 Kranken . — Dem Stadtgarten wurden
Geschenke zugewendet : von Herrn Albert Dettling zun . hier
12 weiße Mäuse ; von Freiherrn v . Schilling zu Forsthaus
Schwarzach 3 Hühnerhabichte : von Herrn Hofjäger Schäfer
in Stütensen ein deßgleichen . Der Stadtrath sprach hiefür sei¬
nen Dank aus .

O Mannheim » 12. Sept . (Ernennung des Ober¬
bürgermeisters Moll zum Ehrenbürger . ) In der
Sitzung des Stadtraths richtete Herr Bürgermeister Bräunig an
den aus seinem Urlaub zurückgekommencn Herrn Oberbürger¬
meister Moll eine Ansprache ; er nahm Bezug auf die von
Herrn Moll vor einigen Wochen angekündigte Amtsniederlegung »
welche für das Kollegium überraschend gekommen sei, und sprach ,
wie dies früher schon schriftlich geschehen ist , für die vom Herrn
Oberbürgermeister während einer langen Reihe von Jahren
bethätigte erfolgreiche Wirksamkeit im öffentlichen Leben den
wärmsten Dank , sowie die Hoffnung aus , daß der Herr Ober¬
bürgermeister auch nach seinem Ausscheiden in geistiger Ver¬
bindung mit dem Kollegium bleiben , auf Ansuchen bei sich dar¬
bietenden Gelegenheiten an kommissarischen Verhandlungen sich
betheiligen und seine reiche Erfahrung dem Gemeinwohle zu
Gute kommen lassen werde . Der Redner bemerkte weiter , daß
der Stadtrath in Anerkennung der auf allen Seiten so hoch
geschätzten Wirksamkeit des Herrn Oberbürgermeisters und mit
Rücksicht auf die großen Verdienste desselben um das Empor¬
blühen der Stadt beschlossen habe , bei dem Bürgerausschuffe die
Verleihung des Ehrenbtzrgerrechts an Herrn Oberbürgermeister
Moll , sowie noch eine weitere Ehrung zu beantragen . Herr
Oberbürgermeister Moll dankte für die ihm ausgesprochene An¬
erkennung und bemerkte , daß ihm gerade bei dem ihm überall
entgegengebrachten Wohlwollen der Entschluß der Amtsnieder¬
legung schwer gefallen sei . Er habe aber im Hinblick auf die
infolge der erfreulichen Entwicklung der Stadt sich stets mehren¬
den Geschäfte geglaubt , daß es zweckmäßiger und besser sei,
wenn eine jüngere Kraft an feine Stelle trete .

^ 7 Aus dem Wiesenthal » 11. Sept . ( Vom Manöver . )
Die letzte Woche trug für unser vorderes Wicsenthal einen mili¬
tärischen Charakter , indem sich auf den westlichen Höhen das
Divisionsmanöver abspielte , das eine große Zahl Zuschauer an
sich zog . Die Truppen fanden alle eine freundliche Aufnahme in
den Quartieren und wurden gastlich verpflegt , auch wenn Magazin¬
verpflegung dieser Pflicht enthob . Aber auch das Betragen der
Mannschaften , der angenehme Verkehr der Offiziere mit den bür¬
gerlichen Elementen wird allseitig anerkannt , so daß man wohl
mit Recht annehmen darf , daß man sich beiderseits dieser Tage
gerne erinnert . Zumal Lörrach hatte am 8 . und 9 . ganz das
Aussehen eines Feldlagers , da ist der kleinen Stadt nebst dem
angrenzenden Stetten 4000 Mann in Quartier lagen ; die Feier
von Großherzogs Geburtstag hatte daher dort einen
vorwiegend militärischen Charakter mit Zapfenstreich , Tagwache ,
militärischem Gottesdienst und zwei Festessen . Bei dem einen
Festessen brachte General v . Weinberger , bei dem andern
Oberamtmann Becker das begeistert aufgenommene Hoch auf
den Landesherrn aus . Als die Truppen von Lörrach zur Nacht¬
zeit aufbrachen , um zu den Hebungen zwischen Tannenkirch und
Lörrach abzurücken , geleitete sie eine große Menschenmenge , um
den Rheinübergang mit anzuseben , der sich trotz der Dunkelheit
auf zwei von den Pionieren aufgefahrenen Brücken in muster¬
hafter Ordnung und Raschheit vollzog . Trotz des hohen Rhein¬
standes war die Brücke in 4 Stunden fertig ; zwischen 12 und
2 Uhr Nachts vollzog sich der Uebergang und in zwei Stunden
waren beide Brücken wieder abgebrochen . Jetzt ist in unser
stilles Thal wieder idyllische Ruhe eingekehrt , aber noch lange Zeit
wird man sich der für Alt und Jung schönen Tage erinnern , die
um so schöner sich gestalteten , als der Markgräfler Gegend wieder
einmal Gelegenheit geboten war , den geliebten Landesherrn per¬
sönlich begrüßen zu können .

Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche « Patentliste über die in der Zeit

vom 3 . September bis 11. September 1891 erfolgten badischen

Patentanmeldungen und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civilingenieurs Karl Müller in Freiburg i ./Br .4 - Anmeldungen : Johann Bihrle in Karlsruhe in B ,Karlstraße 69 e.: B . 11992 . Vorrichtung zum selbkthätigev Feuer¬
löschen und Feuermclden . — Johann Seiler in Karlsruhe i . B .»S . 5 836 . Vorrichtung zum Zurückschlagen des Thürvorhange »
beim Zurückschlagen der Thür — ö . Ertheilungen : Pro¬
fessor Or . E . Putzer in Heidelberg : Nr . 59 225 . Verfahren zur
Konservirung von Blüthen und andern zarten Pflanzentheilcn
(2 . Zusatz zum Patente Nr . 48 7SS), vom 16. Januar 1891 ab .P . 5024 .

Mannheim , 12 . Sept . Weizen per Novbr . 23 .05, per März22 . 75. Roggen per Novbr . 22 .75, per März 22 .25 . Hafer perNov . 14.—, per März 15.—.
Köln , 12. Sept . Weizen per Nov . 22 .15, per März 21 .65 .Roggen per Nov . 23 .30 , per März 22.30 . Rüböl per 50 k«per Oktober 65 .40, per Mai 65 50-
Bremen , 12. Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white Ivo» 5 .95 . Still . — Amerikan . Schweineschmalz ,Wilcox 39 ' /z , Armour 38Vr .
Pest , 12. Sept . , Vormittags . Weizen loeo per Herbst 10.39 G „10.41 B . , per Frühjahr 10. 82 G .» 10.84 B . Hafer per Herbst5.87 G . , 5.89 B - , Per Frühjahr 6 .13 G . » 6 . 15 B . Mais perPer Mai -Juni 5 .81 G . » 5 .83 B . Kohlreps Per September -

Oktober 14.40 G . , 14 .50 B .
Antwerpen , 12. Sept . Petroleum - Markt . Schlußberichl .Raffimrtes , Type weiß , disponibel 15'/« , Per Sept . 15 V« , perSeptember -Dezember 1k? /» , Per Januar -März 15 »/« . Fest . —

Amerikan . Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 91°/. Frcs .
Pari - , 12. Sept . Rüböl per Sept . 73 .W, per Oktbr- 74 .—^

per Novbr . - Dez . 74 .75 , Per Januar - April 76 .50 . Still . —
Spiritus per Sept . 38 .25 , per Jan . - April 38 . 75. Schwach / —
Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Sevt . 36 .— , « per
Januar - April 34 .60 . Schwach . — Mehl , 8 Marques , per Sept .60 .50 , per Oktober 61 .50 , per Nov . - Febr . 62 90 , per Januar -
April 63 80 . Fest ." — Weizen per Septbr . 26 .90 . per Oktober27 .30 , per Novbr . - Februar 28 . 10 , per Jan . -April 28 .60 . Fest .— Roggen per Septbr . 19.75 , per Oktober 20 .40 , per Nov . -Februar 21 .50 , per Januar - April 22 . — . Still . — Talg 64 . 50.Wetter : schön.

New - Pork , 12. Sept . (Schlußkurse . ) Petroleum in New - Uork6 .20—6.35, dto . in Philadelphia 6 . 15- 6 .30 , Mehl 4 .25, Rcther
Winterweizen 1 .02 '/« , Mais per Oktober 64 , Zucker fairtefin . Muscovados 3 , Kaffee fair Rio 18 , Schmalz perOktober 7.38, Getreidefracht nach Liverpool 4 '/». Baumwolle -Zu¬
fuhr vom Tage 19 000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien4000 B ., dto . Ausfuhr nach dem Continent — B . , Baumwolle
per Dezember 9 .10 , per Januar 9.24-

Grotzherroglichrs Hofitzrater .
In Bade « . Mittwoch , 16. Sept . 10. Vorst , außer Ab . :

„Die Weihe Dame ", Oper in 3 Aufzügen , Musik von Boieldieu
Anfang '/»7 Uhr .

Freitag , 18. Sept . 11 . Vorst , außer Ab . : „Der Raub der
Sabinerinne » " , Schwank in 4 Akten von Franz und Paul
v . Schönthan . Gollwitz : Herr Rückert vom Stadttheater in
Halle als Gast - Anfang V,7 Uhr .

Wtttrrmlgsbrobachtrmgrii der Mrteorol . Station Karlsruhe .

September
Barvm . Therm.

in 0.
Absol.
Aemht .

Relative !
Wind. > Himmel.

11 Nachts 9 U. 755 .04 -13.0 9 .6
*

87 ! NE klar
12 . Mrgs . 7 U. 755 .5 4 - 9 .4 7 .9 89 l ! w . wolkig12. Mittgs . 2U . 754.1 1- 24 .8 9 .7 42 - sehr wolkig

!I >
Wafferstand deS Rheins . Maxau , 12 . Sept . , Mrgs . , 4 .66 w ,

gefallen 9 em . _
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder »n Karlsruhe

6 . fivnnebvi 'g
'8 „HonoxolstsLäs " ist äas Lesto !

Wie Frankfurter Kurse vom 12 . September 1891 . ' btr, - ZFt — «I Rmk.. t D-ll-r --- 1 Rmk. « M
>l> Pfg, 1 M-rk Bank» — I Rmi. SO P

l Silber

StaatSpaplere
Baden 4 Obligat . ft . 100.70

. 4 „ M . 102 50
, 4 Obl . V. 1886 M . 104 .80

Bayern 4 Obligat . M . 104 90
Deutsch !. 4Reichsanl

. 3 ' /, .
M . 106 -
M . 97 90
M - 83 .90
M . 105 20
M . 97 .80

Preußen 4 EonfolS

Wtbg . 4' /rObl .
'
v . 1879M . 100 .20

„ 4 Obl . V. 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldreute fl . 95 .10

, 4 ' /» Silberr . ft. 78 50
, 4V» Papierr . fl. 78 60
. 5 Papierr . v. 1881 88 80

(lugarn 4 Goldrente ft. 89 .60
Ztalien 5 Rente Fr . - —
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 98 30
dto. 4 Aeuß . Anl . v. 1889 83 80
Rußland 6 Goldaul . R . 104 40

. 511 Orientanl . PR . 68.60

. 5H1 . PR 6910

Port . 4' /,Anl . v . 1888 M .
. 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr.
Schweden 4 Oblig . M .
Span . 4 AuSländ . P .
Berner 3' /» Obliga . Fr .
Egypten 4 Unis . Ovl . Lstr .
^ . 3V- Privil . Lstr .
Argent . 5Jnn . Goll >anl . P

Bauk -Aktie « .
4'

^ Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Berlin . HandelSges . M .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Deutsche Bank M .
4 Deut che BereinSb . M .
4 Deutsche Unionbank M .
4 Disk .-Komm .-A . Thlr .
5Oest . Kredit ö. fl.
4 Rhein . Kreditbank Mir .
4D . Effekteub . 50°/,Thlr .
4D . HYP.-Bk . Tblr . 50°,„

55 50
37 80
85 80

101.- -
71 .42
97. -
96 80
9150

. 45 20

142 20
114 —
132 —
133.22

145 5̂0
104.50
72.20

173.10
241

117 22
113 .—
100 —

Gisenbahn-Aktten
Hess. Ludwigs -Bahn Thlr . 110 30
4' /, Pfälz .Mar -Bahn ft. 142 90
4 Mälz . Nordbahn ff . 113 .90
4 Gotthardbahn Fr . 130 .10
5 Böhm . Westbaho fl. 297
5 Gal . Karl -Ludw .-B . ft. 177°/,
bOest -Ung . St .-B . Fr .
5Oest .Südbahn (8mb .) fl.
5Oest . Nordwest fl .
5 „ „ lät . ö . fl,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 32
5 Mähr . Grenzbahn 77 50

245 °/,
92 '/,

175V-
188V-

5 Oest . Nordwest v. 74 !
lüt . a . fl.

5 „ „ lüt . 6 . fl,
3Raab -Oed --Ebenf . M .
4 Rudolf st.
4 „ Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger ff.
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .

91 .20

67 50
80 .60
99 22
8110
54 -

3 ' /» Jura -Bern - Ln ». Fr . 96
4 Schweizer Central Fr . 131
4 dto . Nordost 85-87 Fr . 102 .
5 Südbahn steuerfrei fl . 102
4 dto . M . 93
3 dto . Fr . 62,
5Oest . -U.St .-B . 73-74 fl. 105.
3 dto . I .- VIII . Em . Fr . 83
3 Livorn . 6 . v . u . 0/2 Fr . 63 .
5Toscan . Central Fr - 99
5 Westfic .E .-B . 80 stfr . Fr . 97,
6 South . Paris . Cal . I -M . 109

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A -VIl -ILTHlr .tOO
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred .-

G . 85 ä 100 Thlr . 100
4 Rh . Hyp . S . 43-49 M . 100,

!3V,
"dto . M . 92

Verzinsliche Loose .
3 ' /z Preuß . Präm . Thlr - 169
4 Badische Präm . Thlr . 135,
4 Bayrische Präm - Thlr . 139

5 Gotthard IV . S . Fr . 1015214 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127

80 >3 Oldenburger Thlr . 125 —
,90 4 Oesterr . v . 1854 fl . 119 .22
10 4 „ v . 1860 fl . 119 .80
704 Stuhlw .Raab -Gr - Thlr . 103 52
92 Unverzinsliche Loose
92 per Stück in M .

AnSbach -Gunzenh . fl - 42 30
80 Augsburger st. 29 92

Braunschweiger Thlr . 123 .60
Freiburger Fr . 29 .42
Kurhesstsche Thlr . 335 .—

42 Mailänder Fr . 10 17 .92
Meininger A 27 30
Oesterrercher v - 1864 st. 317 33
dto . Kredit v . 1858

20 Schwedische D
Ungar . Staats st. 253 80

40 Wechsel und Torten .
Amsterdam fl . 100 163.05
London Lstr - 1 20.33 .
Paris Fr . 100 80 .303 ' /-
Wien fl . 100 173 50 ^

,20
30
20 !Dollars m Gold

20 Franken -Stück 16.11
Engl . Sovereigns 20 2?
Obligationen und Industrie -

Aktie « .
3' /. Freiburg v . 1888 M .
3 Karlsruhe v.1886 M
Ettlinger Spinnerei fl .
KarlSruh . Maschinenf . M .
Bad . Zuckers . Wagh . fl.
3 Deutsch . Phönix 20V, E .
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/« Thlr . 123 —
5 Westeregeln -Alkali -W -
5 Dortmund . Uuion M -

st . 319 . - - 5 Alpine Montan abgest .
Ir . - -- 4»/, dto . M .

Rom i . G - S . I Li^e
dto . Ser . Il -Vlll Lire
StaudeSherrl . Aulehe « .

Asenb -Büdingen st . 101 .50
Äsenb -Äirstein 87
chSbank-Discont

85 .20
111H0

65 30
212 50

144 80
111 .80

94 .40

80
'
—

4 °/,

^ ^ Todesanzeige .
Karlsruhe .

I Heute Nachmittag nach
1 Uhr entschlief nach

langem Leiden mein lieber
Mann , Herr

Benedikt Kür,rer ,
Großherzogl . bad .

'

Hofopernregisseur a . D .,
Mrr dt» Vrdtus mm Mhrillgrr

k-mn,
im 55 . Lebensjahre .

Die trauernde Gattin :
Frau Mathilde Rürnee ,

geb . Vetter ,
mit drei Kindern .

Die Beerdigung findet Dienstag
den 15 . d. M . , Nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhaus Krieg¬
straße 124 aus statt .

Todesanzeige .
O .273 . SäcktNgeit «
Heute früh halb sechs
Uhr starb dahier nach

längerer Krankheit
Adolf vonPrefsentin .
Kgl . preuß . Hauptmann a . D .,
in seinem 42 . Lebensjahr .

Säckingen , 13 . Sept . 1891 .
Im Aufträge :
Vaumann ,

Hauptmann d . Landw . a . D .

zu Anfang Oktober wird gesucht in
, einem guten Hanse für einen Studi - !
! renden der Hochschule. Derselbe , ein
>Abiturient , würde auch für freies Un¬
terkommen bei Knaben Beanfstchti
anug und Nachhilfe übernehmen - Gef .

^Anerbieten unter It . L . V . an die Exp .
d . Karlsr . Ztg . O .2333 .

Inltlligkvte gebildete Hem«,
die sich als Reisebeamte einer I» deut¬
schen Versicherungs - Gesellschaft mit
neuesten Branchen auszubilden wünschen
und befähigt sind , in besseren Kreisen
zu arbeiten , erhalten nach bestandener
Probezeit , di - gut honorirt wird , gün¬
stige Anstellung . Offerten an Rudolf
Moffe , Mannheim , unter Nr . B 14

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkmsverfahreu .

O '265 . Nr . 5336 . Pfullendorf .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Müllers Gebhard Wid -
mcr auf der Furtmühle , Gde . Groß¬
stadelhofen , ist zur Beschlußfassung durch
die Gläubigeroersammlung über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschufses Ter¬
min vor Großh . Amtsgericht Pfullen -
dorf auf
Samstag den 19. September 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Pfullendorf , 10. September 189l .
Eis enträger ,

Gerichtsschreibrr des Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
O 266 . Nr . 29,501 . Karlsruhe .

! Jn dem Konkursverfahren über das
i Vermögen des Bäckermeisters Gustav
Jung in Karlsruhe ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 2. Oktober 1891,
Vormittags 10 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht hrerselbst ,
Akademiesir . Nr . 2 , l - Stock , Zimmer

>Nr . 1 , bestimmt .
! Karlsruhe , 11. September 1891.
! Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Erbeiuweisuig .

O 197 .2 . Nr . 14,115 . lleberlingen .
Die Witwe des Färbermeisters Joseph
Kössing von Mimmenhausen , Lourse ,
geb , Zimmermann , hat die Einsetzung
in die Gewähr des gesammten Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes nach¬
gesucht . Etwaige Einsprachen gegen

4 .16 >Fraukfurter Bank -DiSconl 4 °/,

dieses Gesuch sind binnen 3 Wochen
anher geltend zu machen . . Ueberlingen ,31 . August 1891 . Der Gerichtsschrcwer

! Gr . Amtsgerichts : I . V . : Stüh le .
O '260 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung der für das Jahr 1892
erforderlichenH » lzwaare « ,als Eschen -,
Eichen - , Erlen - , Nußbaum - , Amerika¬
nische Fichten - u . Tannendielen , eichene
und tannene Rahmenschenkel , tanuene
Latten , soll verdungen werden .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit dir Aufschrift „ Holzwaaren "
versehen spätestens bis
Donnerstag » 24 . September d. I .»

Bormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichcn .

Die Bedingungen und das Angebots -
formular werden auf portofreie Anfrage
von uns abgegeben .

Der Znschlagstermin ist auf drei
Wochen festgesetzt.

Karlsruhe , 10. September 1891 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

magazme .

Druck « ud Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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